




Grußwort des Münchner Oberbürgermeisters

2008 feiert München seinen 850. Stadtgeburtstag. Und un-

trennbar zu München und seiner Geschichte gehört auch der

Fasching, er zählt sogar zu den ältesten Traditionen unserer

Stadt überhaupt. Seine Entwicklung lässt sich durch viele

Zeugnisse über 700 Jahre zurückverfolgen: Urkundlich ist er

als „Fasnacht“ erstmals 1295 erwähnt, damals aber noch als

reine Datumsangabe. Doch schon im 14. Jahrhundert veran-

staltete der Adel in München nachweislich die ersten Fasnachtsturniere in

komischen und grotesken Verkleidungen. Einige Zeit später war dann auch

der Münchner Bürgerschaft das Tragen von Masken und Kostümen erlaubt,

was viele auch für manche Ausschweifung nutzten. Das ausgelassene Trei-

ben auf den Straßen und in den Wirtshäusern Münchens und dann in der

Prinzregentenzeit vor allem die überschäumenden Schwabinger Künstlerfeste

haben unseren Fasching weit über die Grenzen der Stadt hinaus berühmt

gemacht.

Zum Glück hat sich der Münchner Fasching bis heute seinen eigenständigen

Charakter bewahrt: Statt steifen Zeremonien steht nach wie vor das boden-

ständige und individuelle Feiern im Mittelpunkt. So ist der Münchner Fa-

sching seit Jahrhunderten ein Inbegriff der Lebensfreude, Geselligkeit, Fanta-

sie und Toleranz. Und dass das weiterhin so bleibt, dafür sorgen auch unsere

Faschingsgesellschaften wie der Faschingsclub Laim mit ihren vielfältigen Ak-

tivitäten.

Für dieses Engagement danke ich dem Faschingsclub Laim und seinen Mit-

gliedern wieder sehr herzlich. Seinem Prinzenpaar wünsche ich eine erfolg-

reiche Regentschaft und uns allen im Jahr des 850. Stadtgeburtstags einen

besonders schönen und vergnüglichen Fasching 2008.





Hallo und Grüß Gott liebe Gäste des Faschingsclub Laim.

Diese Faschingssession liegt allen Faschingsbegeis-
terten schon seit letztem Jahr im Magen.

Warum???

Die Zeit des Faschings ist ganz schön kurz!

Am 5. Februar 2008 soll schon wieder alles vorbei
sein. Jawohl, nur glatte 4 Wochen, wenn man den
Fasching ab Silvester erst zählt.

Aber die närrische Zeit geht ja bereits am 11.11.07
an, allerdings bei uns in Bayern auch etwas ruhiger
gegenüber Köln oder Mainz. (Dafür ist der bayri-
sche Fasching auch was besonderes.)

Deshalb wollen wir in dieser Session auch bereits
im November anfangen.

Dies hieß für uns alle aber auch, zeitig mit planen,
organisieren und trainieren beginnen.

Zuerst war die Aufregung groß, aber als sich dies
dann etwas gelegt hatte, war man schon mitten in
der Vorbereitung.

Garde, Männerballett, Hinter den Kulissen und auch
bereits unser Prinzenpaar waren ab Mai fleißig beim
Trainieren und Vorbereiten.

Deshalb freuen wir uns, Ihnen in diesem kurzen Fasching viel Neues und
Buntes präsentieren zu können.

Ich bedanke mich jedenfalls schon einmal für Ihren Applaus, Ihren Besuch
und wünsche viel Spaß mit unserem Programm.

Mein Dank’ gilt auch für unsere vielen aktiven FCL’er vor und hinter den Kulis-
sen. Ohne Euer Engagement wäre der FCL nicht das, was er hier ist.

Ihre Christine Rygol

Eure Präsi

Präsi ChristinePräsi Christine

Grußwort der Präsident in



Nun stehe ich schon das 17. Mal für den FCL als Hof-
marschall auf der Bühne.

In dieser Zeit ist viel passiert.

Ich denke da an:

„Hier fehlt doch noch ein Männerballett`ler“

„2 Gardemädels kurven noch in einem anderen Eck von
München rum und das Programm muss beginnen.“

„Oh, der Absatz war am Anfang des Tanzes noch dran.“

„Stromausfall! OK, irgendwas fällt mir zur Überbrückung
schon ein.“

„Auftritt raus und: „Oh, mei Hackerl is aufganga!“

Tja und das sind nur ein paar Pannen, die halt so passieren, wenn alles live
ist.

Aber wir haben noch alles gemeistert. Deshalb bin ich gespannt, was noch al-
les auf uns zukommt und wünsche viel Spaß bei unserem Programm.

Hofmarschall



Termine im Fasching 2008

Inthronisationsball

24. November 2007

(im Hacker-Pschorr-Bräuhaus

an der Theresienwiese)

Faschingsball

1. Februar 2008

(im Hacker-Pschorr-Bräuhaus

an der Theresienwiese)

Faschingstreiben

2. Februar 2008

(am Laimer Anger)



Dieses Jahr gibt es einmal wieder die Geschichte des Anfangs des FCL.

Denn in der Zwischenzeit gab es schon so viel Generationswechsel bei uns,
dass viele schon gar nicht mehr wissen, wie alles begann.

So, nun aus meinem Blick für viele eine neue Geschichte:

Als ich 1985 als Faschings-Prinzessin mit meinem damaligen Freund, jetzt
Ehemann Bernd, auf der Bühne des ESV-Laim stand, da dachten wir beide
noch nicht daran, dass wir bereits 1987 Mitgründer des Faschingsclub Laim
werden.

Nachdem im ESV-Laim nach dem Fasching `86 kein Interesse mehr bestand
weiterhin Fasching in diesem Rahmen zu machen, wollten einige der Aktiven
nicht einfach aufhören. Die Garde gab es da ja bereits schon seit Jahren, aber
1986 war das erste Mal auch ein Männerballett dabei. Zur Freude nicht nur
der Gardemädels.

Nachdem die Mädels nicht zum tanzen aufhören wollten und die Männer auch
„Blut geleckt“ hatten, entstand im Wohnzimmer eines Gardemädels die neue
Choreographie des Gardemarsches und des modernen Teils. Die Männer be-
schäftigten sich in der Zeit in der Küche mit Vereinsregister, Satzung und
BGB.

Als wir dann durch die Familie Berndl einen Raum im ASZ-Laim zum trainieren
bekamen, war der neue Verein schon fast „geboren“.

Gardemarsch, moderner Teil der Mädels, Satzung und Regelungen standen
und so gründeten ca. 20 Leute am 18.11.1987 im großen Gruppenraum des
ASZ-Laim den „FASCHINGSCLUB LAIM“.

Einladung und Gründungsprotokoll zum Notar. Kurz darauf war die Anmel-
dung beim Registergericht durch und der FCL war ein e.V.

Damals auch schon mit 5 Vorständen, dazu 8 Gardemädels, genauso viel
Männerballett`ler und das Prinzenpaar aus den beiden Gruppen: Claudia I.
und Bernhard I.

So fing alles an!

Die Garde tanzte eine neue Choreographie, das Männerballett ihren Schwa-
nensee-Tanz vom Vorjahr und das Prinzenpaar zeigte einen klassischen Wal-
zer. Hofmarschall Virgo war gleichzeitig Präsident und Männerballett`ler und
der restliche Vorstand war natürlich auch aktiv in Garde und MB.

Aus dieser Zeit sind heute 2008 noch Reiner Meisinger als Schatzmeister,
Bernd Rygol als MB’ler – Trainer – HDK’ler – Webbie etc. und ich aktiv.

Ich sage immer dazu nur eins: “Wer hätte damals gedacht, das wir soweit
kommen, wir fangen an Geschichte zu machen!“

Die Geschichte des Faschingsc lub Laim e.V.



1987/1988 - Claudia I. & Bernhard I. 1997/1998 - Karin I. & Yogi I.

1988/1989 - Andrea I. & Rudi I. 1998/1999 - Angelika I. & Richard I.

1989/1990 - Elke I. & Norbert I. 1999/2000 - Christina I. & Lukas I.

1990/1991 - Tanja I. & Charly I. 2000/2001 - Evelyn I. & Ginesio I.

1991/1992 - Uschi I. & Mike I. 2001/2002 - Stephanie I. & Marco I.

1992/1993 - Claudia II. & Robert I. 2002/2003 - Corina I. & Tobias I.

1993/1994 - Claudia III. & Tommy I. 2003/2004 - Sabine I. & Markus I.

1994/1995 - Sylvia I. & Lothar I. 2004/2005 - Bettina I. & Helmut I.

1995/1996 - Kerstin I. & Robert II. 2005/2006 - Corinna II. & Florian I.

1996/1997 - Brigitte I. & Wolfgang I. 2006/2007 - Johanna I. & Tobias II.

2007/2008 - Claudia IV. & Michael I.

Unsere Adel igen-Galler ie von 1987 - 2008





Rückbl ick auf den Fasching 2007

Auch im letzten Fasching war das Prinzenpaar viel unterwegs, wie auf den Bil-
dern zu sehen ist. 11.11. das magische Datum, besser gesagt, das närrische
Datum. Da gings auch schon los, mit Besuchen bei den Proklamationen und
Inthronisationen der anderen Faschingsgesellschaften. Für unser Prinzenpaar
war die eigene Proklamation natürlich am aufregendsten. Da hieß es selbst
einmal im Rampenlicht zu stehen und vor Publikum zu reden.

Nach ein bißchen Ruhe, von Pausen also ganz zu schweigen, denn das Training
ging weiter, war dann nach Silvester der Fasching mit seinen Terminen in vol-
lem Gange. Fahrt nach Salzburg, die eigene Inthronisation und Besuche ande-
rer Faschingsgesellschaften zu deren Inthronisationen. Prinzenpaartreffen, Fa-
schingsfrühschoppen, Bürgermeisterempfang, Trambahnfahrt durch München,
Faschingszug, Faschingstreiben, Viktualienmarkt, Fernsehen, Radio; überall
war unser Prinzenpaar zu finden. Dann die Auftritte mit „seiner“ Garde und
„ihrem“ Männerballett. Ob in der Schrannenhalle, in Sportvereinen, Altenhei-
men, Schützenvereine, Gardetreffen, Faschingstreiben, Feuerwehr, Faschings-
umzüge etc., überall hatten wir viel Spaß und freuten uns über den Applaus.
Zum Abschluss dann unsere Prinzenbeerdigung, in kleinem Rahmen, nicht nur
zum „Umbringen“ unseres Prinzen, sondern auch um den Fasching zu verab-
schieden.

Im Flug war diese ereignisreiche Session vorbei.

Tja, und dann ging es schon wieder ans Planen für den nächsten Fasching.





Vorstandschaft des FCL e.V.

Nachdem heuer keine Wahlen waren, keiner aufhören wollte oder beruflich
musste, hat sich auch nichts verändert.

Präsidentin Schatzmeister

Beisitzer BeisitzerSchriftführerin

Christine Rygol Reiner Meisinger

Sabine Stark Lothar Lohr Christina Egleder



Mitg l iederstand

Der Verein wächst!

Bei der diesjährigen Hauptversammlung hatten wir 7 Neuaufnahmen. Durch
den angehenden Generationswechsel bei Garde und Männerballett rückt der
Nachwuchs mit an. Außerdem haben wir mit unserem letztjährigen Prinzen-
paar, als Faschingsneulinge, neue Faschingsbegeisterte gewonnen.

Nun aber der Reihe nach......!

Ein neues Gesicht in der Garde im letzten Fasching und wer hätte es anders
gedacht, will Jacqueline Rygol natürlich nach endlich 16 Jahren Wartezeit
fester Bestandteil des FCL werden.

Dazu 3 neue Gesichter beim Männerballett. Christian Beck, durch seinen
Papa und seine Freundin Jacqui angesteckt und überhaupt nicht mehr weg
zu denken beim FCL. Wer hätte vor 7 Jahren gedacht, dass Vater und Sohn
einmal zusammen auf der Bühne stehen. Genauso auch bei Michael Weit-
lauer: durch seine beiden Schwestern hat er genug Faschingsluft mitbe-
kommen und kann sich gar nichts anderes vorstellen, als ein FCL-Mitglied
zu sein. Dieter Amereller, ein Faschingsfreund von außerhalb. Er kennt
uns, besser gesagt, sieht uns schon seit Jahren zu. Er Kommt von den Fa-
schingsfreunden Olching und hat auf Grund „Wohnungsnähe“ bei uns seine
Faschingsheimat gefunden.

Bei den HDK’lern gibt es auch einen Neuzugang: Tina Ziegelbauer, uns
schon seit langem bekannt und bereits eine jahrelange Helferin. Durch ihre
Schwester Monika Leitner und Ehemann Christian (unser DJ) zu uns gekom-
men, hat sie sich nun auch entschlossen fester Bestandteil des FCL zu wer-
den.

Zu guter letzt natürlich unsere Blaublütler, Johanna Fröhlich und Tobias
Kießling. Beides Faschingsneulinge, aber langjährige Tanzbegeisterte, hat
das FCL-Fieber nun auch gepackt und beide wollen fest bei uns bleiben.

Somit gibt es 7 neue Namen auf der Mitgliederliste und ich/wir sagen „ein
herzliches Willkommen beim FCL“.

So ist nun die Mitgliederzahl auf sage und schreibe 79 gestiegen.



Unsere Veranstaltungen der letzten Session

Inthronisation:

Der Inthroball ist einfach jedes Jahr etwas ganz besonderes. Endlich ist es so-
weit. Endlich dürfen wir nach langer Trainingszeit auf der Bühne zeigen was wir
können. Alle, die Garde, das Männerballett und natürlich auch das neue Prin-
zenpaar, sind gespannt darauf, wie das neue Programm beim Publikum an-
kommt. Die Nervosität hinter den Kulissen ist groß, bevor es zum ersten Mal
heißt: „Bühne frei für den diesjährigen Marsch der Laimer Prinzengarde!“ Damit
ist die neue Faschingssession für uns eröffnet.

Und da marschiert sie schon ein, unsere Garde. Schick, im glitzernden Frack
und mit funkelnden Stäben tanzen die Mädels zu dem Revuetitel „There’s no
business like showbusiness“ einen eleganten Marsch. Das Publikum und die aus
allen Himmelsrichtungen angereisten Prinzenpaare spenden begeistert Beifall.

Der nächste Programmpunkt ist auch gleichzeitig der wichtigste des Abends:
Die Krönungszeremonie. Die Garde geleitet das „alte“ und „neue“ Prinzenpaar
mit ihrem Einmarsch auf die Bühne. Corinna II. und Florian I. halten ihre Ab-

trittsrede und übergeben anschließend
Krone und Zepter an das neue Prinzen-
paar: Johanna I. und Tobias II. Die Zere-
monie endet wie immer prunkvoll mit dem
Prinzenwalzer der beiden Paare.

Nach einer Tanzpause für das Publikum ist
dann unser neues Prinzenpaar endlich mit
ihrem Auftritt dran. Einleitend tanzen sie
einen schönen, langsamen Walzer, gefolgt
von einem flotten Jive, einer romantischen
Rumba und einer frechen Samba. Den Ab-
schluss macht ein fetziger Discofox. Einge-
baut in diese Tänze sind immer wieder tol-
le Hebe- und Fallfiguren, die das Publikum
zum Staunen bringen. Der Applaus spricht
für sich und die beiden müssen noch einige
Zugaben tanzen, bis sie wieder von der
Tanzfläche entlassen werden.



Unsere Veranstaltungen der letzten Session

Kurze Zeit später folgt der Showteil der Prin-
zengarde. Die Mädels tragen nun elegante,
sexy Kleider mit viel Glitzer, passend zu der
Musik „Diamonds are a girls best friend“. Das
Showprogramm kommt sehr gut an und es
wird eine Zugabe nach der anderen vom Publi-
kum gefordert.

So auch bei unseren Männern. Sie krönen wie
immer gegen Ende des Abends die ganze Ver-
anstaltung mit ihrem lustigen und
„anspruchsvollen“ Auftritt. Dieses Jahr ganz
im Zeichen der 70er Jahre, glänzen sie in lila
Hemden und orangen Hosen, die irgendwie an
Oma’s Tapete erinnern. Natürlich haben sie in
ihrem Programm Kultsongs wie „Staying Alive“
und „YMCA“ , doch sie schrecken auch nicht
davor zurück, ihr Publikum (und sich selbst?)
mit einer kurzen „Blau, blau, blau blüht der Enzian“-Episode zu schockieren.
Unser Publikum hat wieder viel zu lachen und ist begeistert.

Im Ganzen war unser Inthronisationsball wieder ein super Erfolg und wir freuen
uns schon auf die nachfolgenden Erlebnisse und Auftritte im Fasching
2006/2007.

Der Fasching mit de Laimer is

einfach schee!



Unsere Veranstaltungen der letzten Session

Faschingsball:

Einer unserer Höhepunkte im Fasching ist unser eigens veranstalteter Fa-
schingsball. Es ist einfach immer wieder fantastisch, vor dem eigenen Publikum
zu tanzen und mit ihnen zu feiern. Auch dieses Jahr fand der Faschingsball wie-
der im Augustinerkeller statt.

Natürlich zeigte der FCL sein komplettes Programm. Die Garde mit ihrem
Marsch- und Showteil, das Prinzenpaar und das Männerballett mit ihrer 70er
Jahre Show. Aber das wichtigste am Faschingsball ist ja, dass unsere Gäste so
richtig ausgelassen gefeiert und getanzt haben. Insgesamt war es ein tolles
Erlebnis für alle.

Danke an alle, die dabei waren und auf Wiedersehen beim nächsten Faschings-
ball 2007/2008 wenn’s wieder heißt:

„Der Fasching mit de Laimer is schee – olé!“

Kinderbälle:

Die Kinderbälle des FCL waren auch dieses Jahr wieder zwei tolle und erfolgrei-
che Veranstaltungen. Wie immer gab es einen Kinderball für die Kindergarten-
kinder und einen Schulkinderball. Es ist immer toll zu sehen, wie einfallsreich
und phantasievoll die ganzen Mamas und Papas dabei sind, ihre Kleinen zu ver-
kleiden und was für tolle Kostüme dabei herauskommen.

Auf beiden Kinderbällen
wird viel getobt, getanzt
und gespielt. Unser Ani-
mationsteam sorgt dafür,
dass alle Kinder beschäf-
tigt sind und die Eltern
sich mal ausklinken und
einfach nur zuschauen
können.



Unsere Veranstaltungen der letzten Session

In den Spiel- und Tanzpau-
sen treten die Garde, das
Prinzenpaar und unser
Männerballett für die Kin-
der und Eltern auf. Wenn
ein Auftritt gut war, wird er
von den Kindern mit einer
Faschingsrakete belohnt.
Da strengen wir uns natür-
lich besonders an!

Am Ende sind dann immer
alle glücklich und zufrie-
den, aber vor allem müde!

Kein Wunder, nach so einem schönen und aufregenden Nachmittag.

Dann gute Nacht und bis zum nächsten Mal

beim Kinderball des Faschingsclub Laim.

Faschingstreiben (17. Februar 2007):

♦ Morgens 7.30 Uhr MEZ, am Parkplatz vor der Präsidentenwohnung:

Viele fleißige AK-FT`ler (ArbeitsKreis-FaschingsTreiben) helfen beim
Einladen von Pavillons, Musikanlage, Glühwein usw.

♦ 8.00 Uhr:

Aufbaubeginn am Laimer Anger

Große Freude, da das Nostalgie-Kinderkarussell (zum 1. Mal dabei)
schon geliefert und aufgebaut ist

Dank guter Vorbereitung weiß jeder AK`ler, welche Handgriffe zu tun
sind

Pavillons müssen wetterfest aufgebaut werden

Musikanlage wächst immer mehr und bald sind die ersten Klänge zu
hören



Unsere Veranstaltungen der letzten Session

♦ 9.00 Uhr:

Die Bühne für die Auftritte ist noch nicht da

Anspannung steigt immer mehr

♦ 9.15 Uhr

Endlich ein riesen LKW mit Bühnenteilen rollt an

Die Nervosität beginnt sich zu legen

Auch die anderen Verkaufsstände nehmen langsam Formen an

♦ 10.30 Uhr:

Glühweinstand ist verkaufsbereit

Erste Faschingsbegeisterte erwärmen sich an Kinderpunsch, Glühwein
oder Sekt

Stimmungsmusik klingt nun aus allen Lautsprechern

Jetzt noch mal alles genau durchgehen, nichts vergessen

Anspannung verfliegt nun

♦ 10.45 Uhr:

Alle sind da (Prinzenpaar, Garde, Männerballett)

Laimer Anger füllt sich immer mehr

Viele gut gelaunte große und kleine Besucher

♦ 11.00 Uhr:

Christines Anfangsrede beginnt pünktlich

Jetzt kann`s mit den Auftritten los gehen

Super tolles Wetter

Viele abwechslungsreiche Programmpunkte verschiedener Faschingsge-
sellschaften

Großer Andrang an den kulinarischen Verkaufsständen

Kinderkarussell wird super angenommen

♦ 15.00 Uhr:

Ein wunderschönes Faschingstreiben geht zu Ende

Fazit: Trotz langer, anstrengender Vorbereitungen freuen wir uns schon auf
nächstes Jahr. Danke an die vielen Helfer und unserem wunderbaren Publikum.



Unsere Veranstaltungen der letzten Session

Prinzenbeerdigung

Auch dieses Jahr haben wir die Beerdigung des Prinzen wieder selbst veran-
staltet. In etwas kleinerem Kreis unter vielen Freunden und Bekannten, feier-
ten wir das Faschingsende.

Jedes Jahr lassen wir uns hierfür eine kleine Inszenierung einfallen. Diesmal
war der Ort des Geschehens ein Spielcasino und unser Prinz ein berüchtigter
Falschspieler. Schon oft hatte er in der Vergangenheit erfolgreich beim Kar-
tenspielen betrogen, doch diesmal wurde er natürlich überführt und vor Ge-
richt gestellt. Während der Gerichtsverhandlung bzw. der Zeugenbefragung
stellte sich heraus, dass sich unser Falschspielerprinz Tobi nicht nur des Be-
trugs beim Kartenspielen, sondern auch noch einiger anderer Verbrechen
während des Faschings schuldig gemacht hatte. Dem Gericht blieb also nichts
anderes übrig, als unseren Prinzen Tobias II. zum Tode zu verurteilen. Das
Urteil sollte sofort vollstreckt werden, doch die beiden Vollstrecker erwiesen
sich als unfähig, den Falschspieler zu Fall zu bringen und so übernahm kur-
zerhand unserer Prinzessin Johanna I. diese Sache und bumm – war unser
Prinz tot – und der Fasching zu Ende.



Unsere Veranstaltungen der letzten Session

Kurz darauf folgte die Beerdigungszeremonie. Unter Schluchzen und Weinen
und einer „rührenden“ Trauerrede unseres Pfarrers Nobsi, zog der Trauerzug
dann endgültig aus.

Bis zum nächsten Jahr!

Euer Faschingsclub Laim e.V.



Es war einmal… - E in Rückbl ick der Regenten

"Schee wars, und schod is, dass aus is!"

Nach kurzer Vorbereitungszeit ging für uns die Faschingssession schon fast
schneller vorbei, als sie angefangen hatte. Nein, nein - wir haben’s schon
voll durchgezogen. Doch das Regieren und die damit verbunden Aufgaben
haben uns diese Zeit kürzer erscheinen lassen, als sie in Wirklichkeit war.

Für Johanna begann die Session wie üblich mit der Proklamation Mitte No-
vember 2006, für Tobias ging’s jedoch erst einige Wochen später los. Ei-
gentlich war er ja als Prinzenpaartrainer in den Verein gekommen und
schneller als er sich umschauen konnte, war er auch schon Prinz.

Nach wenigen Wochen des Trainings für die Show standen dann auch schon
die ersten offiziellen Termine an. Den ersten Eindruck erhielten wir bei dem
prunkvollen Empfang des Salzburger Prinzenpaares, wie man ihn nur von
Sissi Filmen kennt, im Salzburger Schloss Mirabell. Da waren wir uns schon
einig: Das Prinzenpaarleben gefällt uns. Auch wenn die Gardemädels den
tapferen Prinzen anschließend einer Kosmetikbehandlung „First Class“ unter-
zogen…

Wir versuchten wirklich jeden Moment zu genießen, sogar die Nervosität bei
unserer Inthronisation. So ungewohnt es auch war plötzlich im Rampenlicht
zu stehen, so stolz waren wir auch darauf. Vor allem, weil uns so viele ande-
re Prinzenpaare bei unserer Krönung mit ihrem Besuch die Ehre erwiesen.
Der Abend verging wie im Flug und als wir das erste Mal wieder auf die Uhr
geschaut haben, war’s dann auch schon mitten in der Nacht.

Nun war es soweit. Wir waren die offiziellen Regenten des FCL mit Garde,
Männerballett, sowie natürlich unserer Hofmarschallin und allem drum und
dran. Nicht zu vergessen die tolle Prinzenpaarlimousine mit eigenem Chauf-
feur. So ein BMW 760li hat schon allerlei nettes Spielzeug für kleine Prinzen
eingebaut! Wir wurden rundum verwöhnt. Ihr habt uns immer abgeholt und
sicher wieder heimgebracht. Das war schon ein umwerfender Service und
wurde uns schneller zur Gewohnheit als wir vorher glauben konnten. Und so
brauchten wir nur noch zu fragen: "Wann holst Du uns das nächste Mal ab?"
Um mehr mussten wir uns nicht mehr kümmern. Bei den Auftritten mit der
Garde und dem Männerballett hatten wir eine Menge Gaudi. Dazwischen,
also in den Pausen, wurden wir auch noch kulinarisch versorgt, damit es uns
an gar nichts fehlte.

Die Veranstaltungen waren für uns immer eine prima Angelegenheit. Die
Trambahnfahrt des BDK Oberbayern kreuz und quer durch München war ei-
ne Sensation. Die Besuche bei anderen Vereinen und unseren Sponsoren,
das Faschingstreiben am Laimer Anger, aber auch der Gaudiwurm durch Jo-
hanneskir-chen war eine schöne Abwechslung. Wir wurden immer sehr herz-
lich empfangen und hatten unseren Spaß.



Es war einmal… - E in Rückbl ick der Regenten

Wenn Sie nun fragen: "Was waren für uns die Höhepunkte der Session?"
Diese Frage lässt sich leider nicht so einfach beantworten. Alles war einfach
toll!!! Anfangen sollte man sicherlich beim FCL und seinen Aktiven und den
vielen, die vom Publikum nicht gesehen werden. Alle haben uns, man könn-
te schon sagen, unsere Wünsche von den Augen abgelesen. Das war ein-
fach super und hier nochmals herzlichen Dank dafür! Wir wurden in einer
großen Familie herzlich aufgenommen und so haben wir uns entschieden,
dem FCL treu zu bleiben. Johanna hinter den Kulissen und Tobi, wie soll’s
anders sein, beim Männerballett.

Ein riesiges Dankeschön und dickes Busserl noch mal an alle! Unserer Präsi
und Hofmarschallin Christine, für deren selbstlosen Einsatz im Fasching
man keine Worte zur Beschreibung findet. Diana, die uns vom allerersten
Moment an beraten, betreut und alles dokumentiert und fotografiert hat.
Gabi, die unscheinbar im Hintergrund dafür gesorgt hat, dass immer alles
reibungslos ablaufen konnte. Und, und, und…..

Wir verabschieden uns von einer unvergesslichen Zeit.

Eure Prinzessin Johanna I. und Euer Prinz Tobias II.





Soviel hat sich dieses Jahr bei der Garde nicht getan!!

Obwohl, Moment mal, mehr als im letzten Jahr? Klar!

Letztes Jahr noch 12 Gardemädels, dieses Jahr 10 Mädels. Insgesamt sind 3
gegangen und eine ist dazugekommen.

Also...zuerst einmal die „alten“ Mädels. Nein...... Oh Gott nicht die „alten“, die
bekannten, erfahrenen, lustigen..... Mädels.

Sabrina Oberacher-Codello, Nicole Schmid, Daniela und Monika Weitlauer,
Kerstin David, Ramona Wiedner, Anja Malek, Anja Somnitz und Jacqueline Ry-
gol, die sind noch alle dabei.

Neu dazu gekommen, um ja auf die genannten 10 Mädels zu gelangen, ist
Alexandra Schedel.

Alexandra genannt „Sunny“, war bereits schon einmal Gardemädel bei uns.
Aus beruflichen Gründen musste sie aber leider aufhören.
..............aufhören??? Moment jetzt muss man sagen „pausieren“. Es war
zwar schon etwas schwer sie wieder für uns zu gewinnen, aber mit viel Zu-
spruch, (für was haben wir unsere Männer..........?) hat es dann doch ge-
klappt. Außerdem ist doch ihre Schwester die diesjährige Prinzessin. Also wer
kann da schon nein sagen.

Somit sind es 10, ja aber wo sind denn nun die anderen 3 Gardemädel vom
letzten Jahr?

Stephanie Goldstein tritt etwas in den Hintergrund und ist nun nicht mehr in
der Garde aktiv. Sie sagt: “Irgendwann ist die Zeit vorbei.“ Aber als neue Ko-
ordinatorin arbeitet sie ab sofort im Hintergrund oder besser gesagt als soge-
nannte „Vorarbeiterin“.

Christina Egleder bleibt uns natürlich auch beim FCL erhalten. Warum natür-
lich???? Na, schon allein, weil sie im Vorstand agiert. Aber auch weiterhin
möchte sie bei uns als Trainerin fungieren, dieses Jahr für den Showteil. Nur
in der Garde sagt sie, ist auch ihre Zeit nun abgelaufen. Außerdem bereitet
sie sich für einen evtl. Auslandsaufenthalt vor, da ihr Freund Helmut sich be-
ruflich verändern möchte.

Tja und die 3. im Bunde, das älteste aktive Gardemädel Claudia Schedel, hat
sich nach jahrelanger Erfahrung in der Prinzengarde und als Trainerin, ihren
Wunsch erfüllt. Sie hat mit ihrem Freund auch ihren Prinzen gefunden, der mit
ihr das diesjährige Prinzenpaar des FCL wird. Herzlichen Glückwunsch!!

So, nun wünsche ich allen Mädels – alt oder pausierend –

„Viel Erfolg und viel Spaß“
und den aus der Garde
ausscheidenden Mädels,
viel Freude an ihren neu-
en Aufgaben beim FCL.

Die Laimer Pr inzengarde





Das Laimer Männerballett

Auch in diesem Jahr sind unsere Männer wieder eine „starke“ Truppe.

Weniger werden es nicht, dazu hat jeder von ihnen zuviel Spaß im Männerbal-
lett, dass er nicht aufhören möchte/kann/darf!!

Viele bekannte Gesichter sind wieder dabei, ehemalige Prinzen und auch noch
ein Gründungsmitglied.

Christian (Chris) Malek, Peter (Bäda) Fehr, Thomas (Ossi) Kunath, Norbert
(Nobsi) Vogel, Jörg (Yogi) Sanktjohanser, Walter (Woida) Beck, Robert
(Robby) Kracklauer, Bernd (Berndi) Rygol, Stefan Drexl, Lukas Müller, Stefan
(Mausi) Ostermaier, Heval-Michael (Hevi) Müller, Karl Heinz (Kalle) Schäffer,
Michael (Michi) Weitlauer, Lothar Lohr, Florian (FloZi) Ziegler, Dieter Amerel-
ler und Christian Beck.

Unsere Neuen vom letzten Jahr: Christian, Dieter und Michael haben sich nun
auch gut eingelebt und sind alle beim Faschingsclub Laim geblieben und auf-
genommen worden.

Leider verlässt uns Helmut Emmer. Er möchte sich beruflich verändern und
ins Ausland gehen. Daher hat er natürlich nicht die Möglichkeit am Fasching
teilzunehmen. (Es hat sich leider kein Sponsor für die Hubschrauberflüge ge-
funden!) Aber treu bleibt er uns allemal, braucht ihn doch der ein oder andere
Webbie für ein paar gute Tipps.

Zurück kommt wieder Markus Stark. Unser Prinz von 2003/04 hat seine Schu-
le geschafft und die Prüfungen alle bestanden. Somit hat er jetzt Zeit für uns
und tanzt gerne wieder im Männerballett.

Genug Männer wären es ja, aber wer kann schon dem Prinzen vom letzten
Jahr den Wunsch abschlagen: „Ich möchte auch ins Männerballett.“ Natürlich
kommt Tobias (Tobi) Kießling zu uns. Unser starker Prinz von 2006/07, wird
die „Heber“ in der Truppe gut unterstützen.

Somit haben wir in diesem Jahr, haltet euch fest!!!!!!!!!!!!!!!!!

20 Männer, jawohl Zwanzig, die Gelegenheit haben, im Männerballett des Fa-
schingsclub Laim ihr Können zu zeigen und den
Spaß an Sie, liebes Publikum, weiterzugeben.

Euch allen viel Freude und weiterhin die Gaudi.





Unsere Faschingsorden

Der letztjährige Orden war ein Mix aus Flowerpower (das Thema der Män-
ner) und Casino (das Thema der Mädels). Natürlich wurde auch dieser Or-
den, wie jedes Jahr, von den Vereinsmitgliedern selbst gebastelt.

Hier seht Ihr einen Teil der Orden



Faschingsportraits von 1988 bis heute

Was haben wir Ihnen bisher geboten???

Leider sprengt die Anzahl der Jahre und Bilder unsere Gallerie. Daher haben wir
die letzten Jahre aufgelistet und ab 1997 gehen die Faschingsportraits nun los.

1988 graziöse Ballerinas

1989 sexy Badenixen

1990 süße Riesenbabies

1991 vollbusige Dirndl

1992 verrüschte und verstrapste Hausfrauen

1993 bäuchige Haremsdamen

1994 limbotanzende Hawaiianerinnen

1995 Schulmädchen - welche Klasse ?

1996 nette Rindviecher

1997 geizige Schotten

1998 - FLOTTE BIENEN 1999 - GEBIRGSMARINE



Faschingsportraits von 1988 bis heute

2000 - HELFENDE KRANKENSCHWESTERN 2001 - DIE PENNER DES FCL

2002 - FEURIGE TOREROS 2003 - DIE MAUSKETIERE

2006 - TIERISCHE FUßBALLER

2005 - PIRATEN2004 - COWBOYS

2007 - FLOWERPOWER im Casino



Zu Besuch bei Radio Char ivar i



Unser Laimer Pr inzenpaar 2007

Es waren einmal zwei Bürgerliche namens Claudia und Michael, die einsam
und allein in der Welt umhergingen, bis sie sich im September letzten Jahres
auf einer Gerstensaftfeier, genannt Oktoberfest, kennen und lieben lernten.

Nun kam es dazu, dass Michael von seiner holden Maid zu einer mysteriösen
Veranstaltung des Faschingsclubs Laim eingeladen wurde, bei der sie als
Gardemädchen das Volk bezirzte.

Als er sie dort das erste Mal tanzen sah, verliebte sich der werte Jüngling in
Claudia ein zweites Mal. Liebestrunken und im Delirium schlug der Knabe
vor, er wolle mit seiner Angebeteten den Thron besteigen. Dieser Vorschlag
erweckte das Feuer in ihr und fortan ward sie nicht mehr zu bremsen. Auch
zaghafte Versuche ihres Liebsten, das große Vorhaben zu verschieben bis er
ein ausgebildeter Tänzer sei, konnte sie nicht davon abhalten.

Ein Aufruf erreichte das Volk, es werde der beste Tanztrainer im ganzen Lan-
de gesucht. Nur ein Einziger ward dieser Aufgabe gewachsen und so über-
nahm Sir Markus die ehrenvolle Aufgabe, die Beiden auf den Adel vorzube-
reiten.

Das liegt nun einige Monate des Schweißes und der wundgetanzten Füße zu-
rück.

Bei dem Gedanken, das Volk nun mit ihren Künsten zu beglücken, sind die
beiden kaum mehr zu halten.

Sie blicken sehnsüchtig der ehrenvollen Aufgabe, den Thron zu besteigen,
entgegen.

Gezeichnet,

Euer Prinzenpaar

Claudia IV. und Michael I.



Die Laimer Pr inzengarde

Kerstin Jacqui

Dani

Anja M. Sunny



Die Laimer Pr inzengarde

Nici Ramona

Sabrina

Anja S. Moni





Trainer - Gardemarsch

Servus Faschingsfreunde,

wir sind das neue Marsch-Dream-Team-Trio.

Zwischen Pizza, Pasta und Torte ist es uns neben dem üblichen Klatsch und
Tratsch (wer mit wem, usw…), dank der Fähigkeit der Frauen des Multitas-
kings erfolgreich gelungen, den Einmarsch und Marsch flott und peppig zu
choreographieren.

Das super dooper Marsch-Dream-Team-Trio besteht aus:

Anja Malek:

Nachdem es für die Baby News dieses Jahr leider nicht gereicht hat, übt sie
dieses Jahr schon mal ihre pädagogischen Fähigkeiten und zeigt den Mädels
wo es lang geht.

Ramona Müller äh Wiedner:

Nach allgemeiner Abstimmung war für sie dieses Mal die Wedding Seite re-
serviert, aber es hat zeitlich irgendwie nicht mehr hingehauen. Zumindest
ist sie auf der Trainerseite präsent.

Und nächstes Mal???? (Lukas?) :-)

Claudia Schedel:

Obwohl es für die Seite des Prinzenpaares gereicht hat, wollte sie das Kom-
mando bereits vor dem Fasching übernehmen. Sie
hat aber nicht mit ihrem Prinzen gerechnet, der nur
meinte: „ Das ist meine Garde! “

Wir Trainer haben uns dieses Mal den Luxus gegönnt,
eine Köchin und Konditorin zu engagieren, die uns
nicht nur mit Kuchen, sondern auch mit Rat und Tat
unterstützte. Vielen Dank liebe Moni.

Wir haben die gemeinsame Zeit sehr genossen und
wünschen Euch jetzt viel Spaß mit unserer Show!





Trainer - Garde Modern

Hallo liebe Faschingsfreunde,

in der Garde gab es ja einige Veränderungen, so auch bei den Trainerinnen
der diesjährigen Session.

Letztes Jahr noch als Trainer-Azubi im Marschprogramm, wirkt Jacqui dieses
Jahr bereits als richtige Trainerin im modernen Showteil mit. Auch Chrissie
hat die letzten Jahre den Marsch choreografiert, wollte aber dieses Jahr mal
wieder was Neues machen und ist somit auch bei den Modern-Trainern da-
bei. Einziger „alter“ Hase: unsere Dani, die die letzten 4 Jahre mit Steffi den
Showteil gestaltet hat. Da Steffi sich dieses Jahr jedoch einer anderen Auf-
gabe gewidmet hat, haben Chrissie und Jacqui ihren Job übernommen und
werden mit Dani zusammen ein tolles Showprogramm für Sie, liebes Publi-
kum, zusammenzustellen.

Viel Spaß dabei wünschen Ihnen

Dani, Chrissie & Jacqui

PS: Dir liebe Steffi vielen Dank für die vielen tollen Ideen und Choreografien
in den letzten Jahren.



Das Laimer Männerballett

Christian

FloZi

Markus

Stefan

Dieter Michi

Walter

Peter

Lothar

Lukas



Das Laimer Männerballett

Hevi

Christian

Nobsi

Thomas

Yogi

Tobi

KalleStefan

Bernd

Robby





Trainer - Männerballett

„Beine höher…“

„Alle gleichzeitig…“

„Wer ned mitmacht kriegt kei Bier…“

...solche und ähnliche Androhungen miasn wir unserm Männerballett machen,
wenn a paar vom Haufen mal wieder aus der Reihe tanzen.

Wir, des san die Trainer vom Männerballett:

- Berndi, altbekannt und faschingserprobt

- Lodda, Rekordnationalspieler im Reptilienkostüm

- Tobi, als Ex-Prinz Experte für waghalsige Hebemanöver

und zuletzt

- Beda, Trainer-Azubi und "Fast-Küken" des Männerballetts. ("Ich bin nicht
klein!")

Wir versuchen mal wieder das schwerste Männerballett Oberbayerns in Form
zu bringen und alle 20 Männer dazu zu bringen ihre 40 Arme und 40 Beine in
Gleichklang und völliger Harmonie zu bewegen (Was bekanntlich ned immer
klappt!)

Also auf a fröhliche (sehr, sehr kurze) Faschingssession,

ein dreifaches...

...die Krüge hoch!!!



In diesem Jahr haben wir auch wieder einige Helfer hinter den Kulissen.
(HdK)

Christian Ziegelbauer bleibt weiterhin unser erfahrener DJ. Schon seit Jahren
dabei, mit ein paar beruflichen und gesundheitlichen Pausen, weiß er genau,
wann hört Christine (Hofmarschall) das Reden auf und wann ist er somit
dran, aufs Knöpfen zu drücken.

Falls er einmal verhindert sein sollte, wird er von den beiden MB’lern Christi-
an Malek und Stefan Ostermaier als DJ unterstützt.

Diana Lohr ist auch weiterhin als unsere Fotografin unterwegs und hält alle
Aktivitäten auf Bild fest. Tatkräftige Hilfe beim Fotografieren bekommt Diana
durch den MB`ler Bernd Rygol, falls mehrere Aktivitäten aufeinander treffen.
Ihren Posten als Koordinatorin hat sie allerdings aufgegeben. Vielen Dank
noch einmal für deine jahrelange Unterstützung und Arbeit.

Unsere neue Koordinatorin heißt jetzt Stephanie Goldstein. Als Gardemädel
hat sie nun aufgehört, aber ganz vom Verein kann sie nicht lassen. Erfahrung
hat sie genug und jahrelang macht sie schon Gymnastik und Tanz bei der
FTM-Blumenau und kehrt somit, mit dieser neuen Aufgabe, dem FCL nicht
ganz den Rücken.

Gabi Beck bleibt uns auch weiterhin als gute Seele hinter den Kulissen erhal-
ten. Wie sagt sie immer: „Bitte, bitte viele Kisten, damit ich alles aufsammeln
kann, was ihr so alles verliert!“ Ja, die Gabi, die Knöpfe annäht - zum 3. Mal
nachzählt, ob alle Stäbe da sind, um dann festzustellen, dass doch ein Garde-
mädel einen vergessen hat – die am Ende des Auftritts alle aufgesammelten
Teile aus der Kiste wieder „ausschreit“.

Zu ihrer Seite steht in diesem Jahr wieder Sabrina Ostermaier, die allerdings
dieses Mal nicht beruflich oft verhindert sein wird, sondern wegen Mutter-
pflichten des zu erwartenden „Christkindes“ beschäftigt sein wird.

Aber wir haben 4 neue fleißige Hände dazu bekommen. Tina Ziegelbauer, die
Frau unseres DJ, packt als neues FCL-Mitglied mit an. Dabei war sie seit Jah-
ren schon hin und wieder dabei, jetzt aber ganz offiziell.

Die beiden weiteren Hände gehören unserer letztjährigen Prinzessin Johanna,
sie möchte weiterhin für den Verein tätig sein, aber eben als HdK’ler. Sie
steht auch Gabi zur Seite, um als gute Seele hinter den Kulissen zu wirken,
außerdem haben wir endlich einen Sachwart, der sich um die ganzen Kostü-
me kümmert

Außerdem möchte ich mich bei dieser Gelegenheit bei vielen Personen bedan-
ken, die so im Hintergrund „wurschteln“, damit der FCL so dasteht, wie er
jetzt dasteht.

Hinter den Kull issen. . . - Unsere HDK´ ler



Hinter den Kull issen. . . - Unsere HDK´ ler

Man denke an:

die vielen Arbeitskreise – Faschingstreiben- Faschingszug –
Krone –Zeitung

die Webmaster, die das ganze Jahr mit unserer Homepage be-
schäftigt sind.

die „Designer“ und Helfer der – Kostüme – Autogrammkarten –
Orden –

Vereinsaktivitäten – Ausflüge – Kinderbälle –

Prinzenbeerdigung – Bälle/Proklamation

und nicht zu vergessen, die Trainer/innen der Garde, Männer-
ballett und

unseres Prinzenpaares.

Außerdem möchte ich mich bei dieser Gelegenheit bei vielen
Personen bedanken, die so im Hintergrund „wurschteln“, damit
der FCL so dasteht, wie er jetzt dasteht. Veinsaktivitäten – Aus-
flüge – Kinderbälle – Prinzenbeerdigung – Bälle/Proklamation

Christian

Diana

Gabi

Steffi

Tina

Sabrina

Johanna





Wie jedes Jahr bitte ich Sie als Leser unserer Zeitung, auf unsere Sponsoren
zu achten und den einen oder anderen Werbepartner auch einmal zu konsul-
tieren.

Wir bedanken uns jedenfalls aufs herzlichste bei ihnen.

Ohne unsere Gönner könnten wir doch so manches nicht auf die Füße

stellen.

Wir sagen DANKE. . .

DDAANKESCHÖN!!!NKESCHÖN!!!



Vereinsakt iv i täten

Winterhütte

Dieses Jahr fuhren wir wieder ( Dank Berndi) zu unserer guten, alten und ge-
mütlichen Wildschönau-Hütte. Dort waren wir ja schon öfter und auch dieses
Jahr ist es wieder ein sehr gelungenes Wochenende mit viel Spaß, Sonne und
Schnee gewesen.



Vereinsakt iv i täten

Grillfest

Das Grillfest fand dieses Jahr wieder im Schrebergarten der Eltern unserer
Präsidentin statt.

Am Samstag, den 07.07.07 pünktlich um 13 Uhr
waren alle fleißigen Helfer da, um das Grillfest
vorzubereiten. Da das Wetter als etwas unstabil
vorhergesagt wurde, sollte das riesige Vorzelt
der Schrebergartenhütte aufgebaut werden. Au-
ßerdem mussten Tische und Bänke, das Buffett
und der Grill den richtigen Platz finden. Und da-
mit die Stimmung auch wirklich auf Hochtouren
kommen würde, hatten wir diesmal sogar einen
DJ mit Super-Sound-Boxen und richtigem Mischpult dabei.

Kaum war alles aufgebaut, kamen um ca. 15 Uhr
auch schon die ersten Gäste. Am Nachmittag war erst
mal gemütliches Kaffee und Kuchenessen angesagt,
untermalt von Easy-Listening-Musik. Das Wetter war
zu unserem Glück wunderbar und jeder suchte sich
ein lauschiges Plätzchen im Garten. Da sah man eini-
ge, die in angeregte Gespräche vertieft waren, ande-
re die in lustigen Tratschrunden zusammensaßen

oder Pärchen, die zusammen im Liegestuhl faulenzten.

Gegen Abend wurde dann der Grill angeheizt und das Buffett hergerichtet.
Wunderbare Salate, Saucen und Baguette zu würzigem Grillfleisch und Würst-
chen und leckere Nachspeisen machten einem die Wahl schon schwer… am
besten von allem ein bisschen was!

Nach dem Essen sorgte unser DJ Helmut (und bei einigen auch der freizügige
Genuss von Alkohol) dafür, dass die Stimmung sich langsam, aber sicher
hochschaukelte. Partymusik nach allen Geschmacksrichtungen– da war für
jeden was dabei und irgendwer hat im-
mer mitgesungen. Ein toller Abend un-
ter einem schönen Sternenhimmel, was
will man mehr?

Als sich das Grillfest dann irgendwann
langsam auflöste und diejenigen, die
über Nacht blieben, langsam ihre
Schlafsäcke ausrollten, hatte man das
Gefühl eines gelungenen Festes, auf
das wir uns auch im nächsten Jahr wie-
der sehr freuen.



Vereinsakt iv i täten

Wiesnbesuch

Am Donnerstag, den 27.09.07 waren wir wieder gemeinsam auf der Wiesn.
Diesmal hat es Walter geschafft, uns Plätze im Löwenbräu-Festzelt zu organi-
sieren. Die Stimmung, die Musik, das Bier und die Geisterbahn, alles war su-
per und wir haben gemeinsam einen lustigen Abend erlebt.

Eisdiele und Stammtische

Im Sommer besuchen wir regelmäßig unsere Lieblingseisdiele in der Blume-
nau. Die Eisdiele GelatOK ist bekannt für ihre riesigen, leckeren Eisbecher
und wir genießen es, dort nach dem Training noch etwas zu ratschen und
ein Eis zu schlemmen. Es ist uns einfach wichtig, nicht nur gemeinsam zu
trainieren, sondern auch die persönlichen Beziehungen zu pflegen, Informa-
tionen auszutauschen oder einfach nur vom letzten Wochenende zu erzäh-
len. Genau diesem Zweck dienen auch unsere regelmäßigen Stammtische,
die jeden ersten Freitag im Monat stattfinden. Dort wird dann auch gemüt-
lich zusammen gesessen, geratscht und getratscht.



Schnappschüsse aus der letzten Session



Schnappschüsse aus der letzten Session



Schnappschüsse aus der letzten Session



. . .aufgeschnappt!

Mädels in 5 Minuten gehen wir!

Aber, ich bin ja noch gar nicht angezogen.!!

Hevi, magst a lange
Hey, du hast aber scho an ganz schee Kurzen!

Der is zwar kurz, geht aber wie’ne Nähmaschine.

Du musst mit dem Langen genau auf sein Kurzen!

Mein Kiefer tut schon weh, ist total anstrengend!

Runter! Hoch! Wo ist mein Cola!

Bei mir reagiert er überhaupt nicht!

Durch das lange Warten bei den Zwei, wird meiner ganz weich!

Meiner is scho lang ganz weich!

Je länger es dauert, desto kürzer wird er!

Dass ihr Männer mir ja rechtzeitig kommt. – Moment mal, wir sind
rechtzeitig da, aber kommen tun wir immer noch wann wir wollen. –
Männer, eins müsst ihr euch merken, solange es Fasching ist, habe ich

das sagen und wenn ich sage ihr kommt, dann kommt ihr!

Prinzessin steigt ins Auto ein, ihr erster Satz: “Habe ich
heute überhaupt eine Hose an?“

„Hey du, ja du hast auch keine solche Spannung wie früher!“

„Sag mal, trägst du deinen Sack immer spazieren?“

„Hey du, hast du heute normal dabei, oder nur Schnürrl?“

Prinzessin sagt: „Typisch Rudelmäßig!“ Präsi überlegt: „Was
will sie heute mit Nudeln?“

„Wenn ich unten nichts spüre , dann fällt er gleich zusammen.“
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